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Coverbild
Daniel Richter, Tarifa (2001). Das im 
Original 3,5 m hohe Gemälde zeigt Frau-
en mit Kopftüchern und Männer zusam-
mengekauert auf einem orangefarbenen 
Schlauchboot, das kaum groß genug ist, 
um ihr Gewicht zu tragen. Es erinnert 
an unzählige Bilder von Geflüchteten, 
die versuchen, auf unsicheren Routen 
nach Europa zu gelangen.

Nicht lange her, im August, zwischen Sommerloch- 
Debatten über Bargeld und Schnitzel, begannen wir 
mit der Arbeit an dem, was Sie nun in den Händen 

halten: Das neue Amnesty-Magazin.

Unser Ziel war es, Geschichten zu liefern, die nicht nur neue 
Perspektiven auf Menschenrechtsfragen bieten, sondern 
auch die Herzen unserer geschätzten Leser*innen berühren. 

Die zentrale Frage, die uns bei der Entwicklung begleitete: 
Warum sollten sich unsere Leser*innen für dieses und jenes 
Thema interessieren? 

Dabei waren wir nicht auf uns allein gestellt: Für diese Erst-
ausgabe hatten wir das Vergnügen, mit unseren Magazin-
Kolleg*innen aus Deutschland und der Schweiz zusammen-
zuarbeiten. 

Nun, hier ist das Ergebnis. Und wie Eltern, die ihr Kind in 
die weite Welt entlassen, können wir nur hoffen, dass wir 
diese Ausgabe gut vorbereitet haben und sie sich erfolgreich 
behaupten wird.

ALLES  
AUF  

ANFANG!
Das Dossier befasst sich mit den Querverbindungen zwi-
schen Menschenrechten und Kunst. Es geht darum, welche 
Rolle Kunst bei der Verteidigung von Menschenrechten spie-
len kann, sei es als Mittel des Protests oder um mittels Pro-
vokation aufzurütteln. Kunst kann jedoch auch Gegenstand 
von Konflikten sein, wie im Fall einer aus Äthiopien gestoh-
lenen Krone und den Bemühungen um ihre Rückführung.

In der zweiten Hälfte des Magazins richten wir unseren 
Blick auf andere Themen: Gewalt in Paarbeziehungen, die 
Weltklimakonferenz in Dubai und Angriffe auf die Zivilge-
sellschaft füllen das Kapitel „Perspektiven“.

Oh, und noch etwas ist neu in unserer Amnesty-Sektion: 
unsere Geschäftsführerin Shoura Hashemi. Wir haben uns 
mit ihr zusammengesetzt und darüber gesprochen, wie 
sie mit Amnesty die Menschenrechte in Österreich auf die  
Tagesordnung der Politik bringen und Freude im Einsatz für 
Menschenrechte vermitteln will. 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen!

Alles Liebe
Die Amnesty-Redaktion




